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Die Anarchie der Hacker
Richard Stallman und die Freie-Software-Bewegung

Wie anarchistisch ist die Hackerethik? Warum bezeichnet sich Richard
Stallman, eine der herausragendsten Figuren der
Freien-Software-Bewegung, selbst als Anarchist? Wir dürfen uns die
Anarchisten der freien Software nicht klischeehaft als Chaoten mit
zerzausten Haaren, irrem Blick und Armen voller Bomben vorstellen. Ganz
im Gegenteil: Sie fordern eine neue Ordnung des geistigen Eigentums im
Sinn der Hackerethik – Der Zugriff auf Wissen soll frei, dezentral,
antibürokratisch und antiautoritär sein.
Den Text des Buches können Sie hier auch kostenlos downloaden.
Normalerweise ist dies im Tectum Verlag nicht möglich, auf Initiative des
Autors und wegen des besonderen Themas machen wir hier ein Ausnahme
und wünschen viel Spaß beim Lesen und Weiterbearbeiten. Klicken Sie
hier (PDF-Datei, 0,6 MB).
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Rezensionen: 

„Das Buch „Die Anarchie der Hacker“ von Christian Imhorst gibt einen sehr guten Einblick in die
Entstehungsgeschichte Freier Software, aber ebenso auch in die der Open-Source- und pro-prietären Software.
[…] Wer Interesse an der Person Richard Stallman und vor allem an Freier Software gefunden hat, sollte sich
„Die Anarchie der Hacker“ unbedingt durchlesen.“
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